
KOLUMNE ZUM THEMA DEMENZ

Rechtzeitig vorsorgen!

„Dasmachenwirspätermal.“
DiesenSatzhöreichoftvon
Angehörigen,wennesum
rechtlicheVorsorgegeht.Eine
VorsorgevollmachtoderPatien-
tenverfügung–dasklingtnach
KrankheitundEndgültigkeit.
Werbeschäftigtsichschongern
mitdemGedanken,einesTages
nichtmehrselbstentscheiden
zukönnen?

DochgeradebeiMenschen
mitDemenzundihrenFamili-
enisteseinbesonderswichti-
gerPunkt.DennmitdemFort-
schreitenderErkrankungfällt
es immerschwerer,deneige-
nenWillenklarzuäußern.
Entscheidungen,diefrüher
selbstverständlichwaren,wer-
denimKrankheitsverlaufun-
möglich.Wenndannandere
übermedizinischeBehandlun-
gen,FinanzenoderdasZuhause
bestimmenmüssen,kanndas
leichtandeneigenenWün-
schenvorbeigehen.Auchwenn
esnochsogutgemeint ist.
Umsoentscheidender istes,
frühzeitigselbstdieWeichen
zustellen.

DiemeistenFamiliengehen
davonaus,dassKinderoder
Ehepartnerautomatischhan-
delndürfen,wennjemand
krankist.Aberdasstimmt
leidernicht. Inderaktuellen
FolgedesDesideria-Podcasts
„Leben.Lieben.Pflegen.“klärt
unsDr.BertilSander,einerfah-
renerExpertefürBetreuungs-
rechtaufRegierungsebene,auf:
„OhneVollmachtkannman
wederbeiderBanknochbeim
ArztodergegenüberdemVer-
mieterrechtlicheEntscheidun-
gentreffen.“Dasbedeutet in

diesemFall,dassdasGericht
eineBetreuunganordnet–ein
oft langwierigesVerfahren.

AberDr.Sanderhatauchgute
Nachrichten:MiteinerVorsor-
gevollmacht lässtsichdasver-
hindern.Mit ihrkannman
bestimmen,werimKrankheits-
fallhandelndarf. InderPatien-
tenverfügungwirdfestgehal-
ten,welchemedizinischen
Maßnahmengewünschtoder
abgelehntwerden. InderBe-
treuungsverfügungkannman
bestimmen,werBetreuerwer-
densoll.

DieseDokumenteschaffen
Klarheit– fürdieErkrankten
undihreAngehörigen.Sie
erleichterndenAlltagund
verhindernKonflikte,wenn
ohnehinschonvielesschwer-
fällt.Wichtig ist,unddaskann
ichIhnennuransHerzlegen,
dieDokumenterechtzeitigzu
erstellen.

Unterstützunghierfürgibtes
beiNotarenoderOrganisatio-
nenwiederDeutschenAlzhei-
merGesellschaft.Undgerne
möchteichIhnenauchdie
Angstnehmen,dassdieEnt-
scheidungeninSteingemeißelt
sind.MankanndieDokumente
jederzeitaneineveränderte
Lebenssituationanpassen.

RechtlicheVorsorgeistkein
ZeichenvonAngst, sondern
vonVerantwortung.Siebedeu-
tet: Ichhandleheute,damit
morgenniemandhilflos ist.
Werrechtzeitigvorsorgt,behält
dasWichtigste–dieeigene
Selbstbestimmung.
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